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FPor der RPredigt 11

offentlich abgeſungen worden
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Vor der Predigt
Tert Pfalm C. v.4.5. Sc
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ket ihm, lobet ſeinen Nahmen. Denn der HErr iſt freund

lich, und ſtine Gnade wahret ewig, und ſeine  Wahrheit

fur und fur.

23 A R IAnJIgon fehre duſes Feſt!

Fall für GOtt mit Allhbcht! niederi

u 4“2 LSinge Danck und Jupt Lieder! J

Ruhm aub  ſoeudigem Wemuthe rs. e
Daß dich ſeine milde Gute

Dieſe Zeit erleben laſt.
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Denck Zion! Denck zuruck!

ti Ati:Zwey hundert Jahre ſmb verfloſſen 3

Als man zu deinem Heil und. Gluch.
Denn feſten Friedensbund geſchloſſen, u

Der die Gewiſſens Ruh utd, Freheit hergeſtellt.

Dieß iſt ein Wunder allet Welt:
Wer kann hieraus nicht deutlich leſen,
Daß dieſes Gottes Werck genſri?·

Der ſo getreu fur dich gewacht,
Und es durch ſeinen Schuiz; verwehtet

Daßß keine Liſt, Gewalt und Macht

Dir deines Glaubens Grund zerſtohret.

AR IA dSQler Glaube kteigt beblrjt tepor 32
J

Jhm iſt der Sieges-Cranz geflochten:

Die Wahrheit wird zwar angefochten;

Bricht aber endlich frey hervortn en.

Der Jrrthum weieicht, der Zweifel fliehet.

Des Hochſten reine Lehre bluhet,

Jn neuem unverwelkten Flor.

Recuir.
Allein, bey dieſem groſſen Seaen
Hall du, nut daulbak dihyi hhtpt Je n

Befreytes Sion! zu erwagen:
Vergiß ja heute! nicht, t irtuiſ  bäuä.Was dir nun vor Zweyhundert Jahren,
Durch dieſen Frieden, wiederfahren; fe itaguu ei
Und ſuch mit hochſtem Fleiß,
Dieß edle Kleinod zu bewahren JueE
Das uber allen Werth und Preiß.
Was nitzte dir die reine eehree  e

WWenn nicht inſonderhett 44ſi x: J
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Nach deines Glaubens Richtichteit

Dein Wandel auch unſtraflich waäre ngeen

Denn, wie die Lehre rein; u
So muß auch ſelbſt das Leben ſeyn. 6
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bluhe ſein Haus!
nd ſchuttet den Segen,

pfen im Regen,

igkeit, aus!
D. c.








	Cantata welche bey der Allergnädigst anbefohlnen feyerlichen Begehung des grossen Evangelischen Jubel- und Dank-Festes wegen des vor 200 Jahren glücklich geschlossenen Religions-Friedens, in der hiesigen Academischen Kirche, am Tage Michaelis MDCCLV. d. 29. Septembr. Vor der Predigt öffentlich abgesungen worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



